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mlsrihrr ZeitM .

Mittwoch , 1Z . Oktober .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . -Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . D

*
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pet ^tzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briese und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

-unter m 12 . d . M . gnädigst geruht , den LandgerichtsrctthDr . Benedikt Fritschi auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner-langjährigen Dienste in den Ruhestand zu versetzen,den Oberamtsrichter Hermann Oser in Karlsruhe
zum Landgerichtsrath daselbst zu ernennen ,den Amtsrichter Gustav Storz . in Schwetzingen in
gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Karlsruhe ,den Amtsrichter Edmund Schmidt in Boxberg in
gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Schwetzingen zu
versetzen,

den Referendär Adolf Kelterer von Meßkirch zum
Amtsrichter in Boxberg zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . Oktober .

Wie an anderer Stelle mitgetheilt , hat der italienische
Deputirte Cavallotti auf Einern ihm zu Ehren von den
Radikalen zu Florenz veranstalteten Bankett eine Rede
gehalten , in der er den Versuch machte , die Florentiner
Ausführungen Crispi 's zu bekämpfen . Welcher Art die
Entgegnung war , darüber liegen bestimmte Angaben zurStunde noch nicht vor . doch dürfte soviel sicher sein, daßCrispi , nachdem er einmal den Kampf mit den Gegnernin so unzweideutiger Weise begonnen , die erste Gelegen¬heit ergreifen wird , neuerlichen Angriffen und Miß¬deutungen entgegenzutreten . Und diese Gelegenheit istihm bereits geboten durch eine Einladung zum Besuchder Ausstellung von Turin durch den dortigen Bürger¬meister , der gleichzeitig Crispi wissen ließ , man werde ,falls er der Einladung Folge gebe, ihm zu Ehren ein
Bankett veranstalten . Crispi hat sein Erscheinen zugesagtmnd sich nur die nähere Bestimmung der Zeit seines Ein¬
treffens noch Vorbehalten . Crispi wird sich diese günstige
Gelegenheit schwerlich entgehen lassen , gegen Jrredentistenund Radikale vorzugehen . Die bevorstehenden Kammer¬
wahlen werden bei der in Turin zu erwartenden Rede
ihren Einfluß ebenfalls schon gellend machen , so daß auchdie Wissenslust über die wirthschaftlichen und finanziellenPläne der Regierung wohl ihre Befriedigung findendürfte . Nach den Verhandlungen des letzten Minister¬
raths steht jetzt schon so viel fest, daß auf allen Gebietender Verwaltung ein Sparsystem eintreten soll .

Die Flucht der irischen Parteiführer O 'Brien undDillon macht viel von sich reden . Die einen sehen darineine Feigheit , während dieselbe von anderer Seite alseine große politische „Thal " gefeiert wird . Die beiden
Führer hätten damit am schlagendsten bewiesen , wie esum die Polizei bestellt sei , die doch strenge Weisunghatte , die Angeklagten zu bewachen . Es sei dies schonein Preisgeben der dem Gericht in Tipperary gestelltenKaution werth gewesen . Man glaubt , die beiden Flücht¬linge würden in Amerika einen freudigen Empfang haben ,hegt die Hoffnung , ihre Anwesenheit in Amerikawerde den dort veranstalteten Sammlungen für Irlandvon allergrößtem Nutzen sein.

Abermals liegt eine telegraphische Mittheilung überdie endlich gelungene Bildung eines portugiesischen Ka -
binets vor . Darnach wäre es dem General Abreu e
Souza doch endlich geglückt, die Ministerliste aufzustellenund die Auserwählten auch zur Annahme zu bewegen ,und zwar soll cs die schon am 11 . Oktober genannteListe sein , wobei allerdings die Bestätigung auch noch
aussteht . Nach der erwähnten früheren Aufstellung sollte'sich das Kabinet wie folgt zusammensetzen : Abreu e Souza
Präsidium und Krieg , Antonio Candido Inneres und
Unterricht , Sabrandao Justiz , Metlo Pouvea Finanzen ,Antonio Enneo Marine , Barbosa Bocage Auswärtigesund Thomas Ribeiro öffentliche Arbeiten .

Nach der im Reichs -Eiseubahnamt ausgestellten Nachwcismigüber die im Monat August 1890 auf deutschen Bahnen (aus¬schließlich der bayerischen ) bei den Zügen mit Personenbeförderungvorgekommenen Verspätungen haben auf 36 größeren Bahnenbeziehungsweise Bahnnetzen mit einer Gesammtbetriebslänge von35810,91 km von den fahrplanmäßigen Zügen überhaupt sichverspätet : 3004 Schnellzüge , 2347 Personenzüge und 208 zurPersonen - sowie zur Güterbeförderung gleichzeitig dienende Züge ,zusammen 4559 . Von den fahrplanmäßigen Zügen mit Personen¬beförderung wurden geleistet : 14 224 795 Zugkilometer . 384165 028Axkilometer . Von den Verspätungen wurden 1792 durch dasAbwarten verspäteter Anschlußrüge veranlaßt , so daß den auf¬geführten Bahnen nur 2767 Verspätungen zur Last fallen . Da¬von kommen auf 1000 000 Zugkilometer - - 194,52 Verspätungen ,auf 1000000 Axkilometer — 9,10 Verspätungen . In Folge der Ver¬spätungen wurden 2191 Anschlüffe versäumt ( gegen 1794 in demsel¬

ben Monat des Vorjahres und 1497 im Vormonat ) Bei 11 Bahnensind Zugverspätungen und Anschlußversäumniffe nicht vorgekommen .In der Nachweisung sind diejenigen Bahnen , auf welchen Zug -
versvätungen vorkamen , nach der Berhältnißzahl (geometrischesMittel ) zwischen der Anzahl der von den fahrplanmäßigen , der
Personenbeförderung dienenden Zügen auf 1000000 Zug - bezw .1000000 Axkilometer entfallenden eigenen Verspätungen geordnet .Danach nehmen die Main -Neckar - Eisenbahn , die Hessische Ludwigs¬bahn und die Werrababn die ungünstigsten Stellen ein . Wirddie Reihenfolge der Bahnen statt nach der Anzahl der Verspä¬
tungen nach der Anzahl der Anschlußversäumnisse bestimmt , sotreten die Hessische Lndwigsbahn , die Bahnen im Bezirk der
Königlichen Eisenbahndirektion ( linksrheinischen ) zu Köln unddie Neustrelitz - Warnemünder Eisenbahn an die ungünstigstenStellen - In den vorstehenden Angaben sind die Verspätungenund Anschlußversäumniffe bei denjenigen Zügen , welche infolge
Ueberfluthung der Geleise und tbeilwciser Zerstörung des Bahn¬
körpers durch Wolkenbrüche ausfielen , unberücksichtigt geblieben -
Aus diesem Grunde sind 43 Züge ganz und 34 Züge strecken¬weise ausgefallen , sowie 43 Anschlüsse verfehlt .

VeutsMand .* Berlin , 13 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin gedenken in Hubertusstock bis übermorgenfrüh zu bleiben . Die Ankunft auf dem hiesigen Stettiner
Bahnhofe dürfte bald nach 10 Uhr stattfinden . Beide
Majestäten reisen sofort weiter . Seine Majestät nachPlaue , Ihre Majestät die Kaiserin nach dem Neuen
Palais .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich empfingam Samstag Mittag den Besuch Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin . Nachmittags 4 Uhr unternahmdie Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen -Töchtern eine
einstündige Spazierfahrt durch den Thiergarten . — Am
Sonntag Vormittag gegen 10 Uhr stattekett Ihre König¬lichen Hoheiten die Prinzen Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht Ihrer Majestät einen etwa einstündigenBesuch ab , worauf um 11 Uhr die Kaiserin Friedrichnebst den Prinzessinnen -Töchtern sich nach Potsdam begab ,um daselbst zunächst die Grabkapelle weiland KaiserFriedrichs III . in Augenschein zu nehmen . Nachmittags1 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Berlin . Am heutigenVormittage um 11 Uhr hatten die Prinzessinnen Victoriaund Margarethe eine Spazierfahrt durch den Thiergartenunternommen .

— Am 16 . d. M . werden , nach einem Berichte der „Post " ,die sterblichen Ueberreste weiland Kaiser Friedrichsund seiner beiden Söhne , des Prinzen Joachim undWaldemar , aus der Sakristei der Friedenskirche , in der
sie bisher beigesetzt waren , in das neuerbaute Mausoleumüberführt , der Sarg Kaiser Friedrichs in der Gruft , die
Särge der beiden Prinzen an Seiten des Altars bei¬
gesetzt werden . Dies wird im Beisein des Hausministersv . Wedell - Piesdorf , des Oberhof - und HausmarschallsGrafen Eulenburg und Oberhofmeisters Grafen Secken¬
dorfs in Vertretung Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrichgeschehen. Am 18 . d . M . , am Geburtstage Kaiser Frie¬drichs , wird in der Gruftstätte eine Andacht abgehaltenwerden , der Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserinund Kaiserin Friedrich und nur die allernächsten Familien¬mitglieder ohne jede Umgebung beiwohnen werden . Künftig ,wenn der Sarkophag aufgestellt sein wird , soll die Gruftdem Publikum zugänglich gemacht werden .— Der Tag der Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheitder Prinzessin Victoria ist der „ Post " zufolge aufden 20 . November festgesetzt .— Die in verschiedenen deutschen und italienischenBlättern aufgetauchte Nachricht , daß eine Zusam¬menkunft des deutschen Reichskanzlers mitHerrn Crispi in nicht ferner Zeit zu erwartensei , wird dem „Pester Lloyd " aus Rom bestätigt .Das genaue Datum und der Ort derselben sind nochweiterer Uebereinkunft Vorbehalten . Ein spezieller An¬laß für diese Entrevue sei nicht etwa in irgend einerpolitischen Tagesfrage , sondern in dem Wunsche der lei¬tenden Minister der beiden verbündeten Staaten , einanderpersönlich kennen zu lernen , gelegen . Die Bereitwilligkeit ,mit welcher Herr Crispi auf diese Entrevue eingegangen ,sei wohl ein Beweis mehr dafür , daß er nicht darandenkt, seine Wege von jenen Deutschlands zu trennen .— Verschiedenen Blättern wurde von hier gemeldet ,daß die vom Staatsministerium beantragte Bestätigungdes Herrn v . Forckenbeck bei seiner Wiederwahl zumOberbürgermeister von Berlin nunmehr erfolgt sei . Auchdie Informationen der „N . A. Z .

" gehen dahin , daß dieseBestätigung - Allerhöchst vollzogen ist.— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge sinddie Gesetzentwürfe betreffend die preußische Steuer¬reform jetzt schon festgestellt. Die einschlägige Gesetz¬gebung werde sich schrittweise vollziehen ; zunächst würdendie Einkommen - und die Gewerbesteuer für sich reformirt ;die Verwandlung der Ertragssteuern in Kommunalabgaben

bliebe Vorbehalten ; für das Einschätzungsverfahren unddie Organisation der Veranlagungsorgane diene die
bewährte sächsische Gesetzgebung als Muster ; auch empfehlees sich, den Vorsitz in der Einschätzungskommission einem
technisch geschulten Steuerbeamten zu übertragen , sowieeine oberste Rekursinstanz herzustellen mit der Aufgabe ,die richtige Auslegung und einheitliche Handhabung der
Steuergesetze herbeizuführen .— Aus Sansibar geht der „Nat . -Ztg . " vom 16 . v.Mts . folgende Mittheilung zu : „Der Sultan , welcherUrsache haben mag , ans seinen Neffen Seyid Hamad binThueni eifersüchtig oder argwöhnisch zu sein, wollte den¬selben gestern auf seinem Dampfer „ Nyansa " verbannen .Dem widersetzte sich aber der Neffe und wurde heutefrüh in 's Gesäligniß abgeführt . Der Sohn Seyid Bar -
gaschs , Seyid Chalid , welcher die Partie seines Vettersnahm , hat sich darauf an den französischen Konsul mitder Bitte um Intervention gewendet . Die arabische Be¬völkerung ist in Folge dieser Vorgänge ziemlich aufge¬regt , was indessen in Sansibar bekanntlich nicht viel zubedeuten hat . "

Spandau , 13 . Okt . Nach einer Anordnung des Kriegs¬ministeriums sollen , dem „Anzeiger für Havelland " zu¬folge , in den königlichen Werkstätten künftig größereEntlassungen von Arbeitern thunlich vermieden werden .Detmold , 13 . Okt . Wie das Wolff '
sche Bureau be¬

richtet , beabsichtigt die Regierung , nachdem das Regent¬schaftsgesetz nicht zu Stande gekommen ist , von allenweiteren Schritten zur Herbeiführung einer gesetzlichenLösung der Regentschafts - , bezw . Thronfolgesrage abzu¬sehen .
Dresden , 13 . Okt . Der Direktor der Sächsischen Bank ,Geheimer Kommerzienrats , Wannschaft , ist gestorben .
Halle , 13 . Okt . In der heutigen Nachmittagssitzungdes Sozialistenkongresses wandten sich die Berliner

Delegirten Metzner und Berndt gegen Werner , welcherüber die Haltung der Fraktion gegenüber den Berliner
Genossen Klage geführt hatte . Auch Grillenberger recht¬fertigte die Haltung der Fraktion gegenüber Werner .Das Treiben gewisser Berliner Elemente sei eine Schmachfür die Partei ; die Berliner Herren hätten die Hand¬lungen der Fraktion auf 's gehässigste angegriffen . Erwünsche die Einsetzung einer Kommission behufs Unter¬suchung verschiedener Zwistigkeiten, wie schon von Stadt¬hagen und Janiszewski beantragt sei ; bei dieser Kom¬mission werde er gegen Werner , den er nicht als Partei¬genossen ansehe, verschiedene gravirende Dinge Vorbringenund beweisen . Bebel erklärte sich mit der Bildung einerKommission einverstanden . Liebknecht vertheidigte sichgegen die Angriffe auf seine schriftstellerische Thätigkeitund erklärte , die sozialdemokratische Partei sei insofernRevolutionspartei , als sie die Gesellschaftsordnung be¬seitigen wolle , sie verwerfe jedoch jede Anwendung vonGewalt . Bebel beantragte , der Parteitag möge die

Stellungnahme des Centralwahlkomite 's zu den Stich¬wahlen , dem Wahlaufruf und zu dem Aufrufe zum 1 . Mai
gutheißen . Die Versammlung nahm die Anträge an undsetzte eine Kommission zur Untersuchung der vorgebrachtenBeschwerden ein.

Schwei ;.
Bern , 13 . Okt . Der eidgenössische Kommissar , Künzli ,hat den in Locarno wohnenden Respini , sowie dieübrigen Staatsräthe brieflich aufgesordert , sie möchtensich Dienstag 11 Uhr im Regierungspallast in Bellinzonazur Wiederübernahme der Regierung einfinden . Respinibestätigte bloß den Empfang des Briefes . — Die TessinerLiberalen beschlossen, an der zweiten Ausgleichskon¬ferenz in Bern theilzunehmen . Die Konservativen habennoch keinen endgiltigen Beschluß gefaßt . — Morgenwird hier von den diplomatischen Vertretern der Mächtedie internationale Uebereinkunft , betreffend die Eisen¬bahnfrachttarife unterzeichnet werden .— Die Beschlüsse deS Bundesrathes über die WiedereinsetzungderTessiricrRegierung . sowie die neuen Instruktionenfür Oberst Künzli sind auf telegraphischem Wege in allen wesent¬lichen Punkten richtig mitgetheilt . Inzwischen kamen ans demKanton Tessin bedenkliche Nachrichten von einem neuen Anwachsender bedrohlichen Stimmung und es erschien fraglich , ob die Ver¬bote von Volksversammlungen und Demonstrationen weitereAusbrüche der erregten Leidenschaften verhindern würden . Einezahlreiche Volksversammlung in Bellinzona mit Delegirten der Be -zirkskomits

's von Lugano , Locarno und Mendrisi » protestirte gegen -jeden Versuch der Wiedereinsetzung der Regierung Respini 's ,„weil eine solche dem im Plebiszit vom 5. Oktober zum Aus¬druck gekommenen Bolkswillen Hohn sprechen und den Grund zuschweren Ruhestörungen abgeben und andererseits die ersehntePazifikation in unserm armen Tessin verhindern würde "
. Am 11 .erfolgte starker Zuzug nach Bellinzona , der Bahnhof war voneidgenössischen Truppen besetzt , Patrouillen durchzogen die vonder Menge gefüllten Straßen und man fürchtete neue Ausschrei¬tungen . Indessen wurden alle Volksversammlungen im Kanton .



verboten , die Proklamation des Bundeskommiffärs angeschlagen
und die neuesten Bundesratbsbeschlüsse näher bekannt , worauf
sich die Aufregung legte .

Vesterreirh -Nngarn .
Wien , 13 . Okt . Der gestern hier eingetroffene ungarische

Kultusminister Graf Czaky machte dem Nuntius Galim -
berti einen längeren Besuch . — In der Universität hat
die Einführung des neuen Rektors Härtel stattge¬
funden , der über das Wesen des akademischen Studiums
seine Antrittsrede hielt . — Der Stellvertreter des Corps¬
kommandanten und Landeschefs von Bosnien und der
Herzegowina , Feldmarschall -Lieutenant David Edler von
Rhonfeld , ist zum Statthalter von Dalmatien ernannt .
— Betreffs der Valuta - Regulirung in Oesterreich -
Ungarn schreibt das Pester Blatt „ Nemzet " :

„ Es kann schon beute konstatirt werden , daß sowohl bezüglich
der Frage der Relation und der Modalität ihrer Feststellung als
auch bezüglich des Verhältnisses der Oesterreich - Ungarischen Bank
zu den beiden Regierungen schon jetzt keinerlei Meinungsver¬
schiedenheit vorherrscht . Es ist demnach mit Bestimmtheit zu
hoffen , daß der binnen kurzer Zeit folgenden Lösung aller mit
der Valuta - Reform im Zusammenhang stehenden Fragen und
demgemäß auch der Durchführung der Valuta -Regnlirung selbst
keine namhafte Schwierigkeit entgegenstehen wird . Allen entgegen¬
gesetzten Kommentaren gegenüber kann daher schon heute hervor »
gehoben werden , daß die kompetenten Faktoren der beiden Re¬
gierungen in Bezug auf die Gleichartigkeit ihrer Bestrebungen ,
als auch berüglich der gleichmäßigen Beurtheilung der Natur der
Durckführungsmodalitäten überemstimmen , was alle Diejenigen
sicherlich mit Beruhigung zur Kenntniß nehmen werden , die sich
für die Valuta -Frage interessiren ."

Malien .
Rom , 13 . Okt . Der gestern abgehaltene mehrstündige

Ministerrath beschäftigte sich mit der Finanzfrage .
Jeder Minister berichtete über die in seinem Ressort etwa
möglichen Ersparnisse . Ferner wurde die Frage der
allgemeinen Wahlen berathen , eine Beschlußfassung dar¬
über jedoch bis zum nächsten Ministerrath ausgesetzt . —
In Florenz fand gestern das Bankett der Radikalen
zu Ehren des Deputirten Cavallotti statt . Etwa 540
Personen waren zugegen . Cavallotti bekämpfte in längerer
Rede die Ausführungen Crispi 's .

— Zur Rede Crispi 's in Florenz bemerkt die „Times " :
„Die Erklärungen Signor Crispi 's zu Gunsten der Politik des
Dreibundes sind um so befriedigender , als sie sich auf rein prak¬
tische Gründe stützen und ihre Grenze erhalten durch die Geltend¬
machung der unabhängigen Interessen Italiens als Mitglied des
europäischen Konzerts . Italien bleibt es frei , seinen eigenen
Weg einzuschlagen , und wenn der Dreibund 1892 formell zu
Ende kommt , so werden die italienischen Staatsmänner und das
italienische Volk zu entscheiden haben , ob er erneuert werden soll
oder nicht . Die Grundsätze der Politik Signor Crispi 's aber
sind einfach und stetig , und falls nicht eine außerordentliche
Wandlung in dem politischen System Europa 's eintritt , werden
die jetzt wirkenden Kräfte auch weiter Italien in der engsten Ver¬
bindung mit Deutschland und Oesterreich zu Defensivzwecken
halten , sei es , daß diplomatische Abmachungen stattfinden oder
nicht . Obgleich wir keinen Vertrag mit Italien abgeschlossen
haben , liegt es auf der Hand , daß England nicht gleichgiltig
gegen Ereignisse sein kann , welche die Macht der Italiener zur
See berühren und das Mittelmeer zu einem französischen Binnen -
See machen würden . Ebenso wenig könnten Deutschland und
Oesterreich gleichgiltig auf das Verschwinden Italiens als Mili¬
tärmacht blicken, welche jedenfalls im Stande ist , einen Schlag
für seine eigene Unabhängigkeit und Neutralität zu führen . Es
ist deshalb klar , daß der Vertrag des Dreibundes nicht bloß ein-
feitig ist. Er verleiht Italien eine Stärke und einen Einstuß ,
welche cs verlieren würde , wenn es wieder in seine Jsolirung zu¬
rückfiele. Selbst wenn man die militärische Stärke Italiens über¬
schätzen sollte , so sichert das Festhalten Italiens am Friedens¬
bunde diesem ein wichtiges Gebiet , welches sonst leicht , wie in
den Napoleonischen Feldzügen , als Operationsbasis gegen die
Centralmächte zu Wasser und zu Lande dienen könnte . Wie weit
Signor Crispi 's Politik Unterstützung findet bei den Wahlen ,
können wir nicht Voraussagen . Das italienische Volk ist arm ,
unwissend und schwer besteuert . Ein Ausbruch der Unzufrieden¬
heit könnte das Bündnißsystem über den Haufen werfen , welchem
die fähigsten Männer der Monarchie zugestimmt haben .

"

Belgien .
Brüssel , 13 . Okt . Die verbündeten Unabhängigen und

Klerikalen haben , wie der „Köln . Ztg .
" gemeldet wird ,

beschlossen , den 16 Liberalen und Sozialisten bei den
Gemeinderathswahlen neue Kandidaten entgegenzu¬
stellen .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . Der deutsche Botschafter Graf Münster

ist gestern vom Präsidenten Car not empfangen worden . —
Die Kammern werden bei der Wiederaufnahme ihrer
Session am 20 . Oktober das seit langem nicht mehr da¬
gewesene Schauspiel varbieten , daß sie beinahe ganz
komplet sind . Im Senat ist nach der Wahl des Herrn
Drouhet in der Reunion kein Sitz mehr erledigt . Der
Senat zählt also seine vollen 300 Mitglieder . In der
Kammer wird nur der Sitz Joffrins unbesetzt sein , und
auch dafür ist schon die Ersatzwahl auf den 2 . November
ausgeschrieben . Somit werden die französischen Kammern
mit der vollen Anzahl ihrer Mitglieder in die neue Session
eintreten . Die Budgetkommission hat ihre Arbeiten wieder
ausgenommen . In parlamentarischen Kreisen glaubt man ,
die Einkünfte aus den von der Kammer bereits bewilligten
Zuschlagssteuern auf Melasse und Reis würden hinreichen ,
um das durch die letzten Kammerbeschlüsse entstandene
Defizit zu decken . Außerdem würden morgen vom Mi -
nisterrathe andere fiskalische Maßnahmen beschlossen
werden . — Der Senator Calmon , eines der lebens¬
länglichen Mitglieder des Senats , ist gestorben . — Der
„Temps " schreibt : „Die telegraphisch verbreite Nachricht ,
Deutschland habe bei allen betheiligten Regierungen Vor¬
schläge wegen einer Stellungnahme zur Mac Kinley -
Bill gemacht, ist verfrüht . Richtig ist, daß über diesen
Punkt zwischen verschiedenen Regierungen allgemeine Ver¬
ständigungen eingeleitet sind, doch hat kein Staat bis jetzt

bestimmte Vorschläge gemacht . " — Nach einer Meldung
aus Carvin haben die Bergleute die von der Gruben¬
gesellschaft gemachten Konzessionen abgelehnt und einstim¬
mig beschlossen, den Streik fortzusetzen , bis ihre sämmt -
lichen Forderungen bewilligt sind . — Aus Grund der mit
Deutschland und England abgeschlossenen Handelskon¬
vention und der Meistbegünstigungklausel ist , wie die
„ Agence Balcanique " meldet , zwischen Frankreich und
Bulgarien ein provisorisches Handelsarrangement
abgeschlossen worden , welches sich auch auf die Schweiz
bezieht, deren Handelsintereffen hier von Frankreich ver¬
treten werden .

Spanien .
Madrid , 13 . Okt . Amtliche Depeschen aus Manila

berichten , daß zum Zwecke der Züchtigung der Bewohner
der Karolinen - Insel Ponape ein spanisches Kriegsschiff
das Dorf Mutalani bombardirte . Die gelandeten
Truppen stürmten die Stellung der Eingeborenen . Sieben
spanische Soldaten wurden getödtet und neunzehn ver¬
wundet . Die Eingeborenen verloren 150 Mann . — Der
Minister des Auswärtigen , Herzog von Tetuan , soll, wie
er dem italienischen Gesanvten versprochen hatte , die
gerichtliche Verfolgung derjenigen Redner des Katholiken¬
tags von Saragossa verlangt haben , deren Ausfüh¬
rungen gegen den König von Italien gerichtet waren . —
Die Rückkehr der Königlichen Familie nach Madrid
wurde , nach einer Meldung aus San Sebastian , mit
Rücksicht auf den dortigen Gesundheitszustand hinaus¬
geschoben.

Grotzb ritsnnirn .
London , 13 . Okt . Der Professor der Nationalökonomie

und frühere Abgeordnete Thorold Rogers ist gestorben .
— Die seit einiger Zeit besprochene Abhaltung einer großarti¬

gen Ausstellung für die königlich großbritan¬
nische Marine ist nach der „Armh and Navy Gazette " nun¬
mehr , wie bereits mitgetheilt , für nächsten Sommer endgiltig
beschlossen worden . Dieselbe soll im Mai 1891 eröffnet werden ,und zwar unter Hintansetzung der Ansprüche von Greenwich , wo
viele alte Marineerinncrungen und manche Marineanstalten sich
konzentriren , auf dem Grundstück des Chelsea -Hospitals an der
Themse , eben oberhalb des eigentlichen London nahe der Battersea -
Brücke . Das Unternehmen steht unter höchstem Protektorat : zum
Vorsitzenden des Generalkomits 's und dessen Stellvertreter sind
die Admirale Sir W . Dowell und Sir Houston Stewart ge¬
wählt worden , beides nicht bl§ß in England , sondern auch bei
vielen unserer Seeoffiziere wohlbekannte Namen , welche allgemein
befriedigen . Die Ausstellung soll Schiffe , Schiffsausrüstung ,
Armirung , Verpflegung , Navigation , Hafenbautcn u - s . w . , kurz
alles auf die Kriegsflotte Bezughabende umfassen , namentlich
auch Gemälde , Modelle u . s . w . aus früherer Zeit , da besonderer
Werth darauf gelegt wird , ein möglichst zusammenhängendes
Bild von der geschichtlichen Entwicklung der englischen Flotte zu
geben . Außerdem wird beabsichtigt , militärische Operationen in
kleinem Maßstabe , wie die verfügbare Wasserfläche und der Raum
sie gestatten , vorzuführen , z. B . das Landen einer Abtheilung ,
die Wegnahme eines Sklavenfahrzenges u . dgl . m . Auch an
Schaustellungen zur Unterhaltung der Besucher » wie Theater rc .
soll es nicht fehlen . Die Zeit zur Vorbereitung ist nicht lang ,
aber wenn dieselbe ordentlich ausgenützt und das Eingesandte
richtig geordnet und übersichtlich aufgestellt wird , so kann die
Ausstellung nicht verfehlen , für Alle , die dem Kriegsseewesen
Interesse entgegenbringen , in hervorragender Weise anziehend
und lehrreich zu werden . Dieselbe wird unzweifelhaft auch dazu
beitragen , für die bisher auffallend vernachlässigte Geschichte der
britischen Marine neue Theilnahme zu erwecken und zur Samm¬
lung von denkwürdigen Ueberbleibseln und Ueberliefcrungen aus
früheren Zeiten , die jetzt vielfach in den Händen von Privatleuten
sich befinden oder sonst im Lande zerstreut sind , den Anstoß zu
geben.

Dänemark .
Kopenhagen . 13 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Dänemark
reisen demnächst in 's Ausland , zuerst zum Besuche der
Prinzessin von Wied nach Neuwied .

Lutzland .
St . Petersburg , 13 . Okt . Dem Mitgliede des Reichsraths

Baron Nikolai sind durch kaiserliches Handschreiben zu
seinem heute stattfindenden fünfzigjährigen Dienstjubilüum
die Brillanten zum Andreasorden verliehen worden .
Baron Nikolai , welcher kurze Zeit Minister der Volks¬
aufklärung war , präsidirte zuletzt dem Reichsraths - Depar -
tement für Gesetzgebung und Kodifikation . — Der fran¬
zösische Botschafter Laboulaye hat seine Urlaubsreise
in 's Ausland angetreten . — In dem armenischen Kloster
zu Etschmiadsin fand gestern die feierliche Ceremonie
der Chrysambereitung durch den Katholikos aller Armenier ,
Mascar , statt . Zu der Feier erschienen Theilnehmer aus
Rußland , ver Türkei , Persien und anderen Ländern , wo
armenische Christen ansässig sind . — Der Botschafter
Schuwalow hat mit der Warschauer Bahn Petersburg
verlassen .

Rumänien .
Bukarest , 13 . Okt . Seine Majestät der König hielt

gestern unter Theilnahme des Thronfolgers , des Minister¬
präsidenten , des Kriegsministers und der fremdländischen
Offiziere in Pitesti eine Revue der Manövertruppen ab .
Der König und der Thronfolger wurden auf das Leb¬
hafteste begrüßt . Abends war die Stadt illuminirt .

Griechenland .
Athen , 13 . Okt . Seine Majestät der König von

Griechenland , Prinz Nikolaus , der Großfürst und die
Großfürstin Paul sind heute hier eingetroffen und wurden
von den Ministern , den Gesandten und Notabilitäten am
Bahnhof empfangen .

Zerkmgsstimmrn .
Zur Durchführung der Juvaliditäts - « uv Alter - Versicherung

veröffentlicht der Landesdirektor Graf Wintzingerode im „Deut¬
schen Wochenblatt " einen Artikel , in welchem eS heißt -.
„Das Gesetz ist durchführbar , wenn auch schwierig und mit großen

Einnchtungs - üüb Vcnvaltullgskonen verbunden . Zum gutenTheil müssen Nie Schwierigkeiten als unvermeidlich gelten . Sie
beruhen in der großen Zahl der an der Jnviliditäts - und Alters¬
versicherung zu beiheiligenden Bevölkerungsklaffe und in dem
durchaus berechtigten Grundsatz , die Höhe der Jnvaliditäts - und
Altersversorgung von den vorausgegangenen Leistungen der ein¬
zelnen Versicherten an Arbeit und Beiträgen abhängig zu machen .
Zum Theil auch mögen die Schwierigkeiten auf den bei der
Durchführung manchen neueren Gesetzes bervortretenden Umstand
zurückzusühren sein , daß die Gesetzgeber sich längst nicht genügendum die Frage kümmern , wie die Ausführung und Handhabung
sich in der Praxis gestalten werde . Man liebt in Bezug auf die
Anordnungen der Verwaltung den Ausdruck , sie seien vom
„grünen Tisch " aus gegeben . Die Tische , an welchen die Parla¬
mente arbeiten , erweisen sich ebenfalls oft als grün - Die Durch¬
führung des Gesetzes wird in weiten Kreisen der Betheiligten alseine widerwärtige und mühsame Erschwerung des wirthschaft -
lichen Lebens empfunden werden . Zunächst die „Versicherten "
werden ebenso , wie bei der Krankenversicherung der Arbeiter , sich
auch an dieses Gesetz erst gewöhnen müssen und ihre Quittungs¬
karten erst willig beschaffen und mit Marken bekleben lassen,wenn in weiteren Kreisen die Woblthaten des Gesetzes fühlbar
geworden sind . Aus dem Kreise der Arbeitgeber wird die
Großindustrie und der landwirthschaftliche Großbetrieb ver¬
hältnismäßig am bereitwilligsten die neuen Aufgaben über¬
nehmen können . Abgesehen von den Gegenden , in welchen
der Großgrundbesitz noch gewisse Patriarchalische Gewohn¬
heiten festgehalten zu haben sich rühmt und deshalb in den
Vorschriften des Gesetzes eine Verschlechterung der Stellung des
Besitzers seinen Arbeitern gegenüber erkennt , wird das Gesetz ,
so weit es sich um die Alters - und Jnvaliditätsfürsorge für stän¬
dige Arbeiter handelt , von dem Großgrundbesie als Wohllhat ,als die Ausfüllung einer empfindlichen Lücke in unseren heutigen
Wirthschaftsverbältnissen angesehen werden . Eine ähnliche Auf¬
fassung wird nach lleberwindung des ersten Mißbehagens , wie
es jede neue gesetzliche Auflage im Gefolge zu haben pflegt , die
Klaffe der Inhaber mittlerer Betriebe dem Gesetze gegenüber
hegen . Sic müssen und werden dankbar sein , daß das Gesetz
Formen gefunden hat , unter welchen nunmehr durch die Ge -
sammtheit erreicht erreicht wird , was sie für sich allein nicht
durchführen konnten ; Sicherung der Zukunft des treuen Arbeiters
durch einen mäßigen Zwang zur Sparsamkeit für diesen und
durch Einziehung mäßiger Beiträge für die spätere Versorgung
des Arbeiters von ihm selbst, dem Arbeitgeber . Einer anderen
Auffassung aber wird man bei dem Kleinbetriebe begegnen . Un¬
ter seinen besonders zahlreichen , einen sehr beachtenswerthen Theil
der Bevölkerung ausmachenden Repräsentanten finden sich sehr
viele , dir schlechter , weit schlechter daran sind , als die Arbeit¬
nehmer . Jede neue Last , jede neue Mühewaltung zu Gunsten
der letzteren wird als eine Unbilligkeit empfunden . Jedenfalls
wird es lange dauern , bis diese Klaffe sich auf die Höhe erhebt ,die weitgehende Fürsorge für die Arbeiter als eine soziale Pflicht
willig zu erfüllen und die abgezwungenen Wohlthaten ohne Un¬
zufriedenheit zu gewähren . Man möge ihnen die Gewöhnung
an diese Pflicht nicht ohne absolute Nothwendigkeit erschweren ,
nicht ohne Noth der Unzufriedenheit dieser bisher treu bewährten
Bevölkerungsklaffe Nahrung geben."

Ueber das Ergebniß der neuesten dreiprozentigen Reichs - und
Staatsanleihe « äußert die „N a ti o n a lz eitun g" : „Das gün¬
stige Ergebniß ist um so bemerkenswerther , da allgemein bekannt ist
und zur Genüge hervorgehoben wurde , daß sowohl der Reichs - ,
als der preußischen Staatsregierung noch große Kredite vom
Reichstag resp . Landtag bewilligt sind, welche in absehbarer Zeit
durch weitere Anleihen flüssig gemacht werden müssen . Es kommt
ferner in Betracht , daß ein Theil der Presse es als seine Auf¬
gabe betrachtete , dem Erfolg der Subskription entgegenzuarbeiten ,
obgleich derselbe , trotz der Ueßernahme des aufgelegten Betrags
seitens einer Anzahl Banken sind Bankhäuser , vermöge der Wir¬
kung auf die Bedingungen künftiger Anleihen von unbestreitbarer
praktischer Bedeutung für das Reich und den preußischen Staat
sein mußte — von dem ungünstigen moralischen Eindruck eines
etwaigen .Fehlschlagens ganz zu schweigen . Obgleich die Subskri¬
benten auf Reichs - und SMtsanleihen doch nicht der Kategorie
des „ armen Mannes " anzugehören pflegen , schärfte man ihnen
fürsorglich und warnend ein , daß die Verzinsung der neuen 3proz .
Anleihe bei dem Emissionskurse um einige Hundertstel eines
Prozents hinter derjenigen der 3Vrvroz . Anleihe zurückbleibe ; und
der zur Empfehlung des neuen Typus erfolgte Hinweis darauf ,
daß er die Chance eines Kursgewinnes darbiete , wurde zu theil -
weise höchst thörichten Erörterungen benutzt , als ob nun wilde
Spekulationen in Reichs - und Staatsanleihen zu erwarten wären— was doch durch das Wesen dieser Werthe völlig ausgeschlossen
ist. Bei solcher phantastischen Auffassung wurde auch übersehen ,
daß für die Börsenspekulationen nach unten die vorhandenen 3 ^
und 4proz . Anleihen , sobald die Zeitverhältniffe dazu angethan
erscheinen, gerade so geeignet sind , wir die neuen 3proz . , vielleicht
sogar einen größeren Spielraum dafür darbieten . Es ist ganz
richtig , daß in Friedenszeiten der Patriotismus mit dem Subskri -
biren auf Reichs - und Staatsanleihen nicht viel zu schaffen bat .
Immerhin gebietet die Rücksicht auf die dabei in Betracht kom¬
menden öffentlichen Interessen doch wohl , nicht mit überflüssigen
oder haltlosen Einwendungen dem Erfolge einer derartigen
Operation entgegenzuarbeiten , wie es mehrfach , und zwar aus
verschiedenen Parteilagern , geschehen ist ; in andern Ländern
geschieht das nicht . Wenn trotz alledem ein bedeutender Erfolg
des Reichs - und Staatskredits vorliegt , so ist dies unter solchen
Umständen doppelt erfreulich .

"

Großherzogthuw Baden .
Karlsruhe , den 14 . Oktober .

Sonntag , den 12 ., Vormittags 10 Uhr , fand Gottes¬
dienst in der Schloßkapelle in Baden -Baden statt , welcher
von dem Oberhofprediger Helbing abgehalten wurde und
welchem die sämmtlichen Höchsten Herrschaften mit Ihren
Hausgenossen anwohnten . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner
statt , zu welchem Seine Kaiserliche Hoheit der Prinz
Napoleon Jörome sowie die Fürstlich Fürstenbergischen
Herrschaften eingeladen waren . Abends wurde eine Hof¬
tafel abgehalten , zu der verschiedene hochgestellte, dermalen
in Baden -Baden weilende Fremde Einladungen erhalten
hatten . Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin kehrten heute Abend 5 Uhr nach
Freiburg beziehungsweise Badenweiler zurück.

Der Trinkspruch , den Seine Königliche Hoheit der
Großherzog bei dem Frühstück ausbrachte , das gestern
aus Anlaß der Nagelung und kirchlichen Weihe der für



die Landwehr- und Reserve-Bataillone vom Großherzog
verliehenen Fahnen im Großherzoglichen Schlosse statt-sand, hatte ungefähr folgenden Wortlaut:

Ich weiß mich von Ihnen Allen ganz und richtig
verstanden, wenn ich Ihnen sage, daß ich die heutige
Fahnenweihe und -Verleihung als einen mir von Gott
geschenkten Ehrentag erkenne ! Schon wiederholt istmir dieser Vorzug zu Theil geworden, und zwar zum
ersten Mal vor bald 40 Jahren , da ich den Truppenneue Fahnen verlieh zur Befestigung der nach schweren
Schicksalen erfolgten Reorganisation des badischen
Kontingentes. Es war fast zwei Jahrzehnte später ,da ich abermals neuformirten Truppen Fahnen ver¬
lieh . Das war kurz vor dem großen Krieg, in welchemdie badischen Truppen sich der vor 20 Jahren em¬
pfangenen Fahnen würdig zeigten und ihre Tüch¬
tigkeit und Hingabe reich bewährten . Die heutigeFeier, da es mir nochmals vergönnt ist , Fahnen
zu verleihen , ist mir von besonderer Bedeutung ,weil dieselben für Truppentheile bestimmt sind , die
erst gebildet werden, wenn das Vaterland die Auf¬
bietung aller Kräfte zu seiner Vertheidigung erfordert .Dann erweisen sich diese Fahnen als das Symbol der
Kraft des Staates und Volkes, womit für die höchstenund geheiligtsten Interessen der Nation eingestandenweroen muß.

Wir haben heute an geheilrgter Stätte in beredten
Worten schildern hören , welche hohe Bedeutung die
geweihte Fahne im Heere besitzt. Ich darf diesen
trefflichen Worten keine weiteren hinzufügen, denn sie
sind erschöpfend gewesen und werden allen Theilneh-
mern in dankbarem Gedächtniß bleiben.

Ich sage nur , die Fahne als Symbol ist fast soalt als die Treue selbst. Der Schwur auf die vom
Fürsten verliehene Fahne ist um so heiliger zu achten ,als die Fahne geweiht ist.

Sie soll den Krieger stets an seine Pflichten mahnenund erscheint daher ebenso sehr als das Zeichen treuen
Gehorsams , wie der Ginigung Aller zu gemeinsamer
Thatkraft .

Wie anders aber erscheint uns heute der Ruf zuden Fahnen als zu den Zeiten, von denen ich vorhin
sprach . Wir Alle wissen, was wir der Einigung zum
Kriege von 1870 verdanken. Alle Trennungen , alle
Bangigkeit sind verschwunden . Heute erfüllt uns zu¬
versichtliches Vertrauen auf die Kraft des Deutschen
Reiches und stärkt das Bewußtsein des Großherzog¬thums , als treues Glied demselben dauernd anzu¬gehören. Dieses frohe Bewußtsein wird noch dadurcherhöht , daß das Reich ein starkes Kaiserthum besitzt,um welches ein deutsches HeB sich schaart. Der Ruf
zu den Fahnen ist daher gleichbedeutend mit dem
Jubelruf für den Kaiser.

Ich erhebe daher mein Glas und fordere Sie auf,dem Gelöbniß der Treue und Hingebung für unser
i Deutsches Reich und für unfern Kaiser einen warmen

Ausdruck zu geben, indem Sie mit mir dreimal Hurrahrufen für Seine Majestät den Kaiser Wilhelm II .Hurrah!

« (Wasserversorgung .) In der verflossenen Wochxhaben in den Orten Busenbach, Reichenbach , Stupferich , Palm ,bach , Grünwettersbach und Hohenwettersbach die Abstimmungen
'

stattgefunden über die Theilnahme der Gemeinden an einergemeinsamen Was s erv e r s or g u n g , zu welcher der Staatund der Kreis ganz erhebliche Unterstützungenzugesagt haben. Diesämmtlichen Gemeinden haben je mit großer Majorität den An¬schluß an die Wasserversorgung beschlossen , nur nicht Grün¬wettersbach , für welchen Ort die Herstellung der Wasser¬leitung bei der Verwendung von den zur Verfügung stehenden
Sparkassenüberschüssen nahezu ohne Lasten durchführbar gewesenwäre . Es ist dies um so erstaunlicher, da gerade jetzt wiederTyphus dort herrscht in Folge schlechten Wassers . Es wärein hohem Grade beklagenswerth, wenn die sämmtlichen anderenGemeinden nun die Wohlthat einer Wasserversorgung entbehrenmüßten , weil der Bürgerausschuß von Grünwettersbach unbegrcif-licherweise die Theilnahme an der Wasserleitung abgelehnt bat.* ( Großh . Hoftheater .) Am 21 . Oktober (als am Vor¬abend von Franz Liszts Geburtstag ) wird im hiesigen Hoftheater»Die Legende von der heiligen Elisabeth * von Franz Liszt in

scenischer Aufführung gebracht werden. Diese Form der Auf¬führung ist bisher in Weimar und Wien mit großem Erfolgeversucht worden und wird auch voraussichtlich hier ihre tiefernsteund ergreifende Wirkung nicht verfehlen . Die ganze laufendeWoche ist mit Proben für dieses Werk ausgcfüllt und werdendem Publikum namentlich in den Sccnen der Kreuzritter und des
Empfanges aus Wartburg , sowie bei dem Tode der Elisabethäußerst poetische und stimmungsvolle Bilder geboten werden. DieRegie führt Herr Harlacher , die musikalische Leitung HerrMottl . Die Leistung des Fräulein Mailhac als Elisabethist, von früheren Konzertaufführungcu her , bekannt. Die übrigenRollen singen Fräulein Fried lein , die Herren Cords , Plank ,Heller und Nebe .* (lieber die gestrige konservativeLandesver -
sammlung ) in der hiesigen Frsthalle entnehmen wir einem Be«rieht der „Badischen Landpost" folgende Mittheilungen : Etwa4000 Personen füllten den großen Saal und die Galerie wardicht mit Damen besetzt . Herr Obcramtsrichter v . Stock¬dorn er eröffnete die Versammlung mit einigen einleitendenWorten und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch aufKaiser und Großherzog aus , worauf Herr Graf Douglasdie Anwesenden im Namen des hiesigen Ortsausschusses begrüßte.Frhr . v . Mantcuffcl , Vorsitzender der deutsch -konservativenReichstagsfraktion » überbrachte die Grüße der konservativenFraktion, an die er einige Ausführungen über die den Konser¬vativen gesteckten Ziele anreihte. Das konservativeProgramm selbstwurde unter dem Beifall der Versammlung von Herrn vr . Oertelaus Leipzig besprochen. Nun folgten Begrüßungen durch Partei¬genossen anderer Länder. Es überbrachten Grüße Herr vr . Me »dicuS im Namen der Bayern , Herr Finanzrath Klais er ausStuttgart , Herr Stadtrath Carl aus Dresden und Herrvr . Stöhn aus Königsberg . Darauf wurde Herrn HofpredigerStöcker anS Berlin das Wort ertbeilt, der, beim Betrete » derRrdnerbühue lebhaft begrüßt, sich in längererRede über die heu¬

tige soziale Lage äußerte. Es wurde ihm reicher Beifall ge¬spendet . Mit einem Hoch auf das Vaterland schloß hierauf der
Vorsitzende die Versammlung.

O (Die Sitzungen des Schwurgerichts ) für dasvierte Quartal nahmen gestern Vormittag unter dem Vorsitz desHerrn Landgcrichtsraths vr . Hauser ihren Anfang . Nacheingehender Belehrung der Herren Geschworenen wurde in dieTagesordnung cingetreten . Die erste zur Verhandlung kom¬mende Anklage ist gegen den 30 Jahre alten Metzger Gust. Gottl .Christian Seidel von Rabenau in Sachsen, zuletzt hier wohn¬haft . gerichtet , der bezichtigt wird , an einer hier in Dienstenstehenden Kellnerin einen Mordversuch ausgeübt zu haben. Nachdem Gange der Verhandlung ließ der als Ankläger fungirendeErste Staatsanwalt Gruber diese Anklage jedoch fallen undhielt nur jene auf versuchten Todtschlag aufrecht. Die Geschwo¬renen erkennen Seidel unter Zubilligung mildernder Umständedieses letzteren Verbrechens ' schuldig, worauf er zu 1 Jahr 5 Mo¬naten Gcfängniß abzüglich 3 Monaten verbüßter Untersuchungs¬haft verurtheilt wurde.
2 . Fall . Anklage gegen den 20 Jahre alten Taglöhner Wilh .Glasstetter von Bischweier wegen Körperverletzung mit tödt-

lichem Erfolg . Den Vorsitz führte wiederum Herr Landgerichts¬rath vr . Hauser , während die Anklage von Herrn Staats¬anwalt Hübsch vertreten wurde. Das Urtheil lautetete auf 8
Monate Gefängniß .

O Echopsheim , 14. Okt. (Die Bürgerausschußwah¬len ) nach dem neuen Gemeindcgesetz haben für unsere Gemeinde
stattgefunden. In einer vorher abgebaltencnVersammlung einig¬ten sich Mitglieder aller Parteien auf eine gemeinsame Vorschlags¬liste , welche an den Wahltagen denn auch die Mehrheit erhielt.

Verschiedenes.
Vk . Dresden , 13. Okt. (An der Unfallstelle ) bei dem

schlesischen Bahnhof ist seit gestern Abend der volle Betriebwieder ausgenommen . Der Schaden an Wagen , Material und
Frachtgut ist sehr erheblich. Die Verletzten sind dem Vernehmen
nach außer Gefahr .

V . Köln , 13. Okt. (Brand . ) Auf der Zeche „ MassenerTiefbau" hat , wie die «Kölnische Volkszeitung" meldet , gesternein größerer Brand stattgefunden.
Vk . London , 13. Okt. (Feuersbrunst . ) Eine in demStadtheil Aldersgate (City) gelegene Hutfabrik ist durch Fcucrs -

brunst zerstört worden . Mehrere Personen sollen in den Flammen
umgekommen , eine noch größere Anzahl verletzt worden sein .IV. Lissabon , 13. Okt. (Ueber einen Schiffsunfall )
berichtet das Reuter'sche Bureau .) Nach bisher noch unbestä¬tigten Gerüchten soll ein britisches , für den Zambest bestimmtesKanonenboot an der Mündung dieses Stromes im Vorbeifahrenein dort aufgestelltes portugiesisches Kanonenboot angerannt habenund letzteres alsbald gesunken sein .

Neueöe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 14. Okt. Der heute Vormittag 11 Uhr statt¬gehabten Enthüllung des Lesfing-Drnkmals wohnten Prinz
Leopold , die Minister v . Boetticher, v . Goßler und Miquel,der Polizeipräsident, der Oberbürgermeister , sowie Ver¬treter der Behörden und Deputationen der Studentenbei . Professor Schmidt hielt die Festrede , nach welcherdie Hülle fiel und die Uebergabe an die Stadt erfolgte .Der Oberbürgermeister dankte mit warmen Worten und
schloß mit einem Hoch auf Ihre Majestäten den Kaiserund die Kaiserin . Ein Chorgesang beendete die Feier.

Berlin , 14 . Okt. Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldetaus Rom Crispi'S Rede sei in die deutsche Sprache über¬
setzt und an Caprivi und Kalnoky von Crispi übersandtworden. Der deutsche und der österreichische Botschafterhätten Crispi wegen dieser Rede beglückwünscht . AufCrispi's Wunsch habe der in Italien weilende Botschaf¬ter Nigra dem Florentiner Bankette beigewohnt, um dem
österreichischen Kaiser darüber mündlich zu berichten.

Berlin , 14. Okt. Der „ Nordd . Mg . Ztg . " zufolge hatder Oberbürgermeister v . Forckenbeck die Bürgermeisteraller deutschen Städte von über 50000 Einwohner zueiner Versammlung nach Berlin auf den 18. Oktober
eingeladen , um über die Betheiligung dieser Städte anden Ovationen für Moltke zu beschließen.

Halle, 14. Okt. In der heutigen Sitzung des Sozialisten-
kongresscs waren 410 Delegirte anwesend . Singer recht¬fertigte die Thätigkeit der Fraktion innerhalb und außer¬halb des Parlaments. Fischer (London) und Oertel(Nürnberg) beantragten eine Resolution, dahin gehend ,daß die Fraktionsthütigkeit den St . Galler Beschlüssenentspreche , v . Vollmar beantragte , sie Erweiterung desKoalftionsrechts anzustreben , sowie die Strafbarkeit jederBedrohung des Arbeitgebers gegen die Arbeiter bei Aus¬übung der gesetzlichen Rechte . Schließlich wurde die Re¬solution Fischer einstimmig , der Antrag v . Vollmar gegenzwei Stimmen angenommen.

Bern, 14. Okt . Das Uebereinkommen über das Eisen¬bahnfrachtrecht wurde heute unterzeichnet . Drei Monatenach der Ratifikation soll das Uebereinkommen in Krafttreten . In Bern soll nach diesem Zeitpunkt ein Central¬amt für Eisenbahnfrachtverkehr errichtet werden.
Bern , 14 . Okt. Nach einer Meldung aus Bellinzonavollzog sich die Wiedereinsetzung der früheren Regierungin Tessin ohne Zwischenfall. Am Donnerstag wird dasdortige Dragoner- Regiment zurückgezogen und am Freitagentlassen werden . Zu der vom Bundesrath auf 16 . Oktobereinberufenen Konferenz der Vertreter der beiden Parteienlehnten der Präsident des Staatsraths , ferner der konser¬vative Polar und der liberale Pioda ihre Betheiligung ab .Da gegen den Bundesrathsbeschluß betreffend den Ankaufvon Jura -Simplon -Prioritätsaktien eine Volksabstimmungnicht angerufen wurde, erklärte der Bundesrath , daß die¬selben sofort in Kraft treten.

Wien, 14 . Okt . In der heutigen Eröffnungssitzung desLandtages legte der Statthalter eine Reihe Gesetze vorbetreffend die Vereinigung mehrerer Gemeinden mit Wien .Der Statthalter erklärte, die Regierung wolle Wien einTerritorium geben , welches der Entwicklung den freiestenSpielraum gewähre. Ein Theil der Linienwälle sei derkünftigen Stadtbahn gewidmet .

Grohhrrrogliches Hostheakrr.
Sonntag , 19. Okt. 103 . Ab .-Vorst . „Der Trompeter vo«Siikkingen "

, Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. — Mitautorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬lieder aus I . Viktor v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .Musik von Viktor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .In Bade ». Mittwoch. 15 . Okt . 2 . Ab .-Vorsi. : „Der Wegdnrch 's Fenster ", Lustspiel in 1 Akt von W . Friedrich. —„Epidemisch ", Schwank in 4 Akten von I . B . v . Schweitzer.Anfang »/-? Uhr .

Familirnnschrichlen .
Karlsruhe . Auszug aus de« Alandrsduch-Krgiftrr .Geburt e n. 12. Okt. Jda Hilda, V . : Pins Fuchs, Heizer.— Gustav Wilhelm, V. : Wilhelm Schaßberger, Bierführer .E h e au fg cb o te . 13. Okt . Emil Weser von Huttenheim,Sergeant,hier , mit Theresia Herberich von Pülfringen . — Wil -
.wer von Lauf , Schlosser hier , mit Maria Koch vonStollhofen . — 14. Okt. Jakob Klein von Ulmet , Schneider hier,mit Theresia Christ von Iffezheim.

Eheschließung . 14. Okt. Karl Fuchs von Stein , Loko¬motivheizer vier , mit Anna Kurzenberger von Sulzfeld . — An-dreas Kugel von Balg , Schreiner hier , mit Katharina Ganzvon Durmersheim .
Tode s f ä l l e . 13. Okt. August Fudickar , Witwer , Kauf¬mann . 60 I . - Richard, 1 M . 4T . , V . : Eduard Kälin , Ober -lngenlenr .

Wittenmg - brsbaqvmgrn der Meteora!. Ztattou
» arm»

Oktober !
13 «achts9U . ^ 760 .1
14 . Mrgs. 7U . - ) 758 .614 Witqs . I u . 756 .6i) Nebel. !

Wasserstaud drS A
gefallen 6 cm .

Therm. Mol. Rel-tt»«
in 0. Flucht. Feuchtia-

k-i« >» »,«
Wind .

-t- 10.4 9 .2 98 C-i- 4 .3 5 .8 93 C->- 14.2 99 83 SW

tztMMli .

klar
bedeckt
klar

Verantwort! . Redakteur: I . B. : Joseph Hart mann ' in Karlsruhe.
Wetterkarte vom 14 . Oktober, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. Oktober 1890.
EtaatSpapiere. Deutsche Bank 165 .504°/»Deutsche Reichs - Dresdener Bank 158.—anleih - 105.50 ! Bahuaktren .4°/o Preuß . Kons . 105 .40 Staatsbah » 218.404°/, Baden in fl. 101.60 Lombarden 132?/,4°/v , inM . 103.80 Galizier —-—Oesterr. Goldrente 95.- Elbthal 209.50

^ „ Silberr . 78 . 10 Heff. Ludwigsb. 117 .604°/v Ungar. Goldr. 89 50 Gotthard 160.-1880r Russen 97.10 «II . Orientanleibe 80.70 ,Wechsel a. Amstd. 169.10
. London 20.32
. Paris 80.35
. Wien 177 .40

Napoleonsd 'or 16.12"
rivatdiskonto 5 '/r>ad. Zuckerfabrik 93.80

RachbSrse -
221 .90 Kreditaktieu 270'/r

StaatSbahu 219 '/z
Lombarden 133.—

Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken
57» Serben

Bavke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit _BaSler Banker . 173.—
DormstädterBanklbü .- _ _Handelsgesellsch. 166.20 Tendenz : matt.

Berlin.

93.
96.90
76.-
90 -
88 .80

270' /i

Ueberstcht der Witter«»«. Während der ganze Norden Europa '«barometrisches Maximum Mitteleuropa ; das Wetter ist hier demgemäß«Snnenlaudt kühl .

Wie».
307.70
56 .80

101 .40
matt ,ris.

3' /» Rente 93.67
Spanier 75' /»Türken 18.30
Ottomane 823.—Tendenz: —.

einem flachen Depreskonsgebiete angehört , bedeckt einandauernd heiter . stellenweise neblich und besonders im

Oest. Kreditakt. 170.20 UUU ?". StaatSbahu 110.20
Lombarden 66.90DiSk .-Komma»d . 221 .60
Marienburger 66.-
Dortmunder 87.20
Laurahütte 195.50

Tendenz : —.



Ziegeleianwesen
in der Stadt Bruchsal , bestehend in
einem einstöckigen Wohnhaus mit ge-
wölbkem Keller und Kniestock , freiste¬
hender Scheuer . Stallung , Brennofen,
Trocken - und Maschinenschoppen mit
Erdmaschine und Pumpbrunnen , sowie
28 a 66 w Hofraithe , Hausgarten und
Baumstück, ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . G .559 .2.

Das Anwesen eignet sich wegen der
nahen Lage bei dem Güterbabnhofe zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb, nament¬
lich auch für den landwirthschaftlichen
Beiried , für welchen der Trockenschovven
als Tabakschoppen besonders verwend¬
bar wäre.

Dem Käufer oder Pächter kann ein
nahe gelegenes Grundstück behufs der
Lehmgewinnung zum Zicgeleibelrieb zu
Eigenthum abgetreten werden .

Näheres zu erfragen bei Gr . Milder
Stiftungenverwaltung Bruchsal .

E .710 . 1 . Donauefchiugen . Unsere

zweite Gehilfeustelle
mit einem Gehalt von 1000 M . ist zu
besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Kanzlei-
gehilfen mit schöner Handschrift wollen
sich unter Borlage ihrer Zeugnisse in¬
nerhalb 14 Tagen melden .

Donaueschingen, 14. Oktober 1890 .
Fürstl . Fürstend . Hauptkafse .

lloltzl -Vm'striuj'.
G .673 .2 . In Karlsruhe ( Haupt - u.

Residenzstadt in Baden ) ist das

sammt Inventar aus freier Hand zu
verkaufen. . ^ ,Dasselbe , gegenüber dem Hauptvortal
des Hauptbahnbofes liegend , ist ein neu
erbautes , vierstöckiges massivesGebäude
mit reicher Fa ?ade und enthält im ersten
Stockwerk (Parterre ) außer einem ge¬
räumigen Hellen Restaurationslokal einen
ungefähr 230 Quadratmeter großen
Festsaal , welcher durch eine Glaswand
je nach Äedürfniß getheilt werden kann ,
in den übrigen Stockwerken 32 schöne,
komfortabel eingericht . Fremdenzimmer.
Näheres zu erfahr , unter M . 62443 » .
durch die Annoncen-Expedition v. Haa -
fenftein L Bögler in Karlsruhe .

Verkäufer ,
ein gut empfohlener, wird für sofort
gesucht . G .712 .

V . M « rLI « ,
Colonialwaaren -, Delicatefsen- und

Cigarren -Geschäft, Karlsruhe .

Aufrichtige Herrath.
G .672 .2 . Ein tüchtiges, gebildetes ,

im Hotelwesen erfahrenes Mädchen od .
Wittwe , kathol . , findet Gelegenheit zu
guter Versorgung durch Verhcirathung
mit einem wohlhabenden Wittwer , des¬
sen Geschäft eine vorzügliche Frequenz
nachweist. Einiges Vermög. erwünscht ,
aber nicht gerade Bedingung , dagegen
wird auf gute Familie , tadellosen Ruf
und angenehmes Aeußere Werth gelegt .
Nur ernstliche Offerte auf dieses ehren¬
hafte Gesuch wollen vertrauensvoll un¬
ter Chiffre V4 3739 an « » Lattk
Masse , gerichtet wer¬
den . Anonymes ist erfolglos , dagegen
werden direkte ernstliche Anträge franco
retournirt . _

C .341 .62 . Karlsruhe .
Feuer-, fall - u. eiullruch-
-lherrSeld-.KLcher- uud

! Jm Verlage der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Gesammelte Dichtungen
von

Ludwig Eichrodt.Mit dem Porträt des Verfassers . — Zwei Bände . — Groß Oktav.
Hochelcg geh . M . 12.-

Wir empfehlen diese Dichtungen allen Freunden der Poesie , insbesondereaber Denen , die sieb gerne an einer Quelle echten Humors laben. Der Namedes Verfassers ist in allen gebildeten Kreisen , wo feuchtfröhliche Geselligkeitgepflegt wird, seit langem bekannt . G .713 .

Ekkehard .
Hine Geschichte aus dem zehnten Jahrhundert

von

Oktav .

Joseph Viktor von Scheffel.
— 116 . Austage. —

Eleg . geb. mit farbigem Schnitt M . 6. - , mit Goldschnitt M . 6 .20 .

empfiehlt lViIK . fVöi8S
Karlsruhe Erbprinzenstr .21

I ^ oiHLal - SoluilbäiiLs
in lO vsrsvkierlenen Lattungen,

naob neuesten Lvkorckernngen cker seklll -
ll^eiene u . kLäsgogik . Lllen Semeimlsn
un» Usdranstallen ürmgenü emptobleo !

Billigste kreis « . ki -anco-Lieferung .
krospeete gratis.

V » rl lblls » ess « r , 8eb » lt>ankt»kr>li
8 « I»Bi »» « bei Neickel derz . _

Norddeutscher Lloyd
Bremen

von nach
H»« - Voi-il gn S bi, 9 Lagen )

öallimoro ,
8ü «I-K»vnIl», 08t-^»ioo,

tlustralisa
befördertPaffagier« mitdrn rühm»
lichst bekanntenPost- u. Schnell¬
dampfern die

Z Ivan Lbsil,
^ sowie dessen Agenteu :

Max Lembke, Herrenstr. 25 , und
Alb. Scheuermann , Uhlandstr. 9,
Karlsruhe ; A. Schindel , Durlach ;

Der Trompeter von Säkkmge«.
Gin Sang vom Hberrhein

von
Joseph Viktor von Scheffel .

— 183 . Auflage. —
Oktav . Elegant geb. mit Goldschnitt M - 4 .80 .

Zu diesen beiden Werken haben wir neue geschmackvolle Einbünde an¬fertigen lasten , und hoffen damit den Wünschen vieler Scheffelsreunde entgegen -
gekommen zu sein .

il - Vtloll 1 ^ < oirn >.

G .414 .3. MeLnreslaurant
zu den

- Vier Jahreszeiten -
Hrbelstraße 21, nächst dem Marktptah.

Anerkannt gute , retngebaltene Mleine.

UeiiMmirter Mittagsksch ru M . 1.20 ; im AbonmMiit ?u M. 1 - .
vorzüglich zubereitete reichhaltige NKrndplatteN -

Angenehme, schöne Lokalitäten. — Separatzimmer für Familien.
Mäßige Preise. Prompte Bedienung.

SU freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Franz Mini.

Bekanntmachung.
G. 711 . Mit dem heutigen Tage beginnt der Winterfahrdienst

aus unseren Linien ; die bezüglichen Fahrpläne sind in den Stations¬
lokalen , in den Wagen der Gesellschaft , sowie in den meisten Wirth -
schaften ausgehängt . Interessenten , denen die Fahrpläne etwa noch
nicht zugegangen sein sollten , sind gebeten , solche kostenfrei von der
Unterzeichneten Stelle zu beziehen .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1890.
Die Betriebsdirektion

-er vereinigten Karlsruher -, Mühldurger- un- Durlacher
pfer-e- un- Dampf-ahn - Gefeüschast.

Bürgerliche Rechtspflege.
Vermögknsabsouderung.

G .716 . Nr . 5909 . Offenburg .Die Ehefrau des Fridolin Tritschler ,Lina , geborene Walter von Lahr,wurde durch Urtheil der Civilkammer III
dahier unterm Heutigen für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 10. Oktober 1890.Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

S ch li m m .
Erbeiuwrisullgen .

G .657 .2. Nr . 36,074 . Pforzheim .Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
unterm HeMgen beschlossen : Fuhrmann
Ludwig Straub Ehefrau , Anna Ka¬
tharina , geborene Braun in Wildberg ,Oberamts Nagold , hat gebeten, sie in
den Nachlaß ihrer natürlichen Mutter ,
Landwirth Friedrich Bischofs Ehefrau ,Anna Katharina , geb. Braun von Kie¬
selbronn» einzusetzen. Wir werden die- !
sem Gesuche entsprechen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einwendungen !
dagegen erhoben werden . Dies veröf- !
fcntlicht . Pforzheim, 7 . Oktober 1890 . 1
Der Gerichtsschreider: Sigmund .

G .605 .3 . Nr . 5615 . Ettlingen .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen: Die Witwe des Schneiders
Alois Wunsch , Theresia, geb. Specks
in Bruchhausen, hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Einwen - ;
düngen gegen dieses Gesuch sind inner¬
halb 3 Wochen dahier vorzutragen.

> Ettlingen , 7 . Oktober 1890.
Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :

Matt .
G .691 .2 . Nr . 11,609 . Wiest och .

Landwirth Michael Hassel Witwe,Karolina , geb. Bös von Wiesloch, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , I
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht Wiesloch hiergegen erhoben wird.

Wiesloch, den 10. Oktober 1890. ^
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ;

Kumpf .

Aufforderung.
G . 715 . Ebcrbach . Engen Wag¬

ner von Lindach , dessen Aufenthalt
nicht bekannt ist , wird aufgefordert,binnen sechs Wochen
Nachricht von sich behufs des Beizugs
zu der Verlassenschaftsverhandlung auf
Ableben seines Vaters » Heinrich Wag¬
ner, Gastwirth von Lindach , anher ge¬
langen zu lassen .

Eberbach, den 13 . Oktober 1890 .
Großb . Notar

Wörner .
Handelsregisterrilltriige.

G688 . Nr . 44,710 Heidelberg .
Zu O .Z . 309 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen :

Die Firma „Ferdinand Will " mit
Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben
ist Kaufmann Ferdinand Will in Hei¬
delberg , verehelicht mit Johanna Meß -
mer von Baden . Nach Z 1 des Ehe-
vcrtrags wirft jeder Theil 100 Mark
in die Gemeinschaft, während alles
Uebrige von derselben ausgeschlossenbleibt.

Heidelberg, 10 . Oktober 1890 . !
Großh . bad . Amtsgericht. !

Büchner . >
G .665 . Nr . 8600 . Buchen . UntersOrd .Z . 129 des Firmenregisters wurde >

heute dahier eingetragen :
Firma : P . Müller in Mudau .
Inhaber : Kaufmann Peter Müllersin Mudau , badischer Staatsangehöri¬

ger, verheirathet seit 1 . Oktober 1889 !mit Balbina , geb. Kenn, ohne Errich¬
tung eines Ehevertrages . >

Buchen, den 8 . Oktober 1890 . !
Großh . bad . Amtsgericht. j

Mainhard . >
G .686 . Nr . 7002 . Walldürn . Un- !

tcr O .Z . 7 wurde zum Gesellschaftsre¬
gister eingetragen : Firma und Nieder-
laffungsort „A . Dilsheimer in Hard-
heim ." Rechtsverhältnisse der Gesell¬
schaft : Die Gesellschafterfind : a . Abra¬
ham Dilsheimer von Hardheim, b . Isaak
Strauß von Rieueck . jetzt in Hardheim.
Die Gesellschaft wird durch beide Ge¬
sellschafter vertreten und hat durch Ein¬
tritt des Isaak Strauß in das bisher
von Abraham Dilsheimer betriebene
Handelsgeschäft am I . September 1890
begonnen. Ehevertrag des Isaak Strauß
mit Frieda Dilsbeimer von Hardheim ^vom 4. August 1890 ; wonach jeder Ehe¬

gatte den Betrag von 50 Mark in die
Gütergemeinschaft einwirft, alles übrige
gegenwärtige und zukünftige , fahrende
und liegende Vermögen einschließlich
der etwaigenSchulden von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen wird.

Walldürn , den 9 . Oktober 1890 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Ad . Kettcrer .
G .701 . Nr . 11,439 . Wiesloch .

Ins Firmenregister wurde eingetragen:
Firma „I . Schneckenburger , Nach¬
folger K. Schwand er"

. K . Schwan¬
ker hier ist verheirathet mit Anna , geb.
Schneckcnburger. Nach dem Ehevertrag
vom 10. September t . Js . wirft jeder
der Ehegatten 50 Mark in die Güter¬
gemeinschaft ein ; alles gegenwärtigen ,
künftige fahrende Einbringen derselben
mit den darauf haftenden Schulden
bleibt von der Gütergemeinschait aus¬
geschlossen.

Wiesloch, den 7 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.Br. Hick.

G -687 . Nr . 9077 9U 9 . Kcnzingen .
Zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 154 F . Färber in Her¬
bolzheim : „Die Firma ist erlo¬
schen " .

2. Zu O .Z . 118 Louis Behrle in
Herbolzheim: „Die Ehefrau Jose¬
fine Behrle , geborene Kuen , ist
am 29 . Januar d . I . gestorben .
Ludwig Behrle hat sich am 22.
September d . I mit der WilhelmAndlauer Witwe, Maria Theresia,
geborene Bandelier aus Kappel
wieder verheirathet Nach Art . I
des Ehevertrags vom 18. Septem¬
ber d . I . wirft jeder Theil je 50
Mark in die Gemeinschaft, alles
sonstige gegenwärtige und zukünf¬
tige , liegende und fahrende, aktive
und Passive Vermögen bleibt von !
derselben ausgeschloffen .

" !
3 . Unter O .Z . 182 die Firma Carl

Manch , Spezerei - und Kurz-
waaren (handlung ) geschäft in En¬
dingen. Inhaber der Firma ist
Karl Manch , Kaufmann in En¬
dingen . verheirathet mit Amalie
Werneth von Endingen . Inhalt¬
lich des Ehevertrags ck. <l . 12.
August 1890 überläßt jeder Theil
der Gemeinschaft die Summe von
baar 50M . und schließt alles übrige
jetzige und künftige , liegenschast -
liche und fahrende Vermögen mit
den darauf hastenden Schulden
von der Gemeinschaft aus .

Kenzingen, den 7 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
G .662 . Nr . 13,658 . Ueberlinqen .ZuOZ . 1 des Genoffenschaftsregistcrs— Vorschußverein Ueberlingen, einge¬

tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬ter Hastpflicht — wurde heute einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom 28.Septbr . 1890 tburde Kaufmann Josef
Scharnagel hier als weiteres Vor¬
standsmitglied gewählt.

Ueberlingen , den 7. Oktober 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fürst .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
G .703 . 1 . Nr . 26,255 . Frei bürg .1. Karl Schitterrr , 30 Jahre alter

Landwirth von St . Georgen, zu¬
letzt dort wohnhaft,2 . Benjamin Riesterer , 28 Jahrealter Knecht von Grunern , zuletztin Freiburg wohnhaft,3 . Albert Heinkel , 38 Jahre alter
Metzgervon Ellmendingen, zuletztin Freiburg wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Land¬
wehrmann I . Aufgebots, zu ^ 'r . 2 als
beurlaubter Reservist, zu Nr . 3 als
beurlaubterLandwehrmannl ' .Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufden 28 . November ds . Js . ,

Vormittags 9 Uhr .vor das Großherzogl. Schöffengericht
Freiburg zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Sl .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬mando zu Freiburg und Lörrach aus¬
gestellten Erklärungen verurthcilt wer¬
den.

Freiburg , den 9 . Oktober 1890.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wagner ..

G . 704 . 1 . Wolfach .
1. Der am 19. Dezember 1859 zu

Schapbach geborene Zimmermann
Johannes Schmieder ,2. Der am 22. August 1865 zu Schap¬
bach geborene Dienstknecht Adolf
Schmieder ,

3 . Der am 15. Februar 1857 zu
Schapbach geborene Holzhauer
Engelbert Günter ,

sämmtliche zuletzt in Schapbach
wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr I - Aufgebots , zu
Nr . 2 als Ersatzrcservist, ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , zu Nr . 3
als Landwehrmann 11 . Aufgebots aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

des Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Freitag den 28 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengerichtzu Wolfach
zur Hauptverhandiung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirks-Kommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärungen verurthcilt werden.

Wolfach, den 10 . Oktober 1890 .
Hässig .

Genchtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

.Wehrvrdnung
1888.

Dieselben werden auf Anordnung

Bern ». Bekanntmachungen .
G .676 .2 . Nr . 4088 . Ederb ach .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Brückcuschwelle ».
Die Lieferung von 355 Stück eichenen

Brückenschwellen von 2,4 dis 5,0 m
Länge, 0,24 und 0. 33 » > Breite , 0,15bis 0,25 m Stärke , zusammen 47,665cd soll vergeben werden .Die Schwellen sollen vollkommen ge¬sund, gerade und kantig sein und sindbis 1 . April k. Js . frei nach Station
Durlach , Kyanisiranstalt , zu liefern.

Für die Vergebung sind die Vor¬
schriften für die staatlichen Verdingungen
maßgebend und wird eine Zuschlagsfrist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Angebote pro Cubik - Meter sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen längstens bis
Montag den 37 . Oktober d. I ..

Vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Schwellenverzcichnisse u . Bedingungen
können hier eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 40 Pfg . in Briefmarke»
bezogen werden .

Eberbach, den 10. Oktober 1890 .
Großh . Babnbaniuspektor .

- . 695 . Emmendingen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderälden der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der ' betreffenden Gemeinde
anberaumt , u . zwar für die Gemarkung :

Freiamt mit Thcuncnbacki , Mon¬
tag den 3. November d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr,

Ottoschwande «, Dienstag den 4.
November d. I . , Vorm . 9 Uhr,

Bleichheit » mit Etreitberg , Don¬
nerstag den 6 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

^Bombach , Samstag den 8 . No-d vembcr d . I . , Vormitt . 9 Uhr.
Wagcnstadt , Montag den 10. No¬

vember d . I . , Vorm . 9 Uhr,
Nordweil , Mittwoch den 12 . No¬

vember d . I . , Vormitt . 9 Uhr ,
Kenzingen , Donnerstag den 13.

November d . I . , Vorm . 9 Uhr,
Heckltngen , Montag den 17 . No¬

vember d . I ., Vormitt . 9 Uhr,Amoltern, Mittwoch den 19. No¬
vember d . I . , Vormitt . 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundcigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
cigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbcam -
ten in der Tagfahrt vorzulragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bezeichntenTagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Emmendingen , den 7 . Oktober 1890 .Der Fortführungsbeamte :
I . Fuhrmann , Bezirksgeometer.

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung.

G .709 .1 . Nr . 589 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Gengenbach versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Juni 1891 im Gast¬
haus z . Adler in Gengenbach , jeweils
Vormittags 10 Uhr beginnend, aus den
Domänenwald - Distrikten Mooswald ,Schnaitberg und Hüttcrsbach :

Mittwoch de» 33 . Oktober l. I . :3 Nußbaumstämme und 8340 tannene
Säg - und Lattenklötze :

Donnerstag , 33 . Oktober l . I . :
145 Ster fichtcnes Rollenholz , 1769Ster tannenes u . buchenes Scheitholz,1100 Ster tannenes , schäleichenes und
sonstiges Prügelholz ;

Freitag de» 34 . Oktober : 19160
tannene und schäleichene Prügelwellcnnud 1 Loos birkenes Lesereis .

Die Domänenwaldhüter Lehman» u.Müller in Fabrik Nordrach , Richte in
Nordrach , Bächle in Haigcrach und
Wußler in Gengenbach werden aus Ver¬
langen das Holz vorzeigcn und Aus¬
züge fertigen.

Druck und Verlag der G . Brzun ' sch - n Hvsbuchdruckere: . (Mit naer. Verlage ?
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